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Editorial

Dipl.-Ing. Frank Sprenger
ist fachlicher Leiter des Zentrums für Res-
taurierung und Denkmalpflege der Hand-
werkskammer Koblenz und Geschäftsführer 
der Bundesvereinigung Restaurator im 
Handwerk e. V.

 In Deutschland haben sich Traditio-
nen im Handwerk vom Mittelalter bis in 
die Gegenwart erhalten. Dazu gehört der 
Erwerb einer Grundqualifikation in den 
Lehrjahren, die Horizonterweiterung in 
den Gesellen- und Wanderjahren und 
schließlich die Niederlassung und Exis-
tenzgründung als Meister. Dabei reift in 
einem jahrelangen Lernprozess die Fähig-
keit, Ideen zu entwickeln und sie bis zum 
fertigen Ergebnis umzusetzen. Tradition 
und dynamischer Wandel sind im Hand-
werk schon immer Teil des beruflichen 
Selbstverständnisses. Ein schönes Beispiel 
ist die Keramikwerkstatt Ebinger: Nach 
ihrem Studium an der Werkkunstschule 
Offenbach absolvierte Lies Ebinger eine 
Ausbildung zur Keramikmalerin und ar-
beitete im Anschluss in verschiedenen Ke-
ramikmanufakturen. Heinz Ebinger lernte 
bei Ausgrabungsarbeiten im Rahmen sei-
nes Archäologiestudiums persische Bauke-
ramiken kennen, die zwischen 5000 und 
8000 Jahre alt waren. Fasziniert, dass die-
se Keramiken, selbst nach so langer Zeit, 
noch bestens erhalten und vor allem noch 
immer farbig waren, sattelte er um und 
studierte Keramikingenieurwesen. 1960 
gründeten Lies und Heinz Ebinger in Bad 
Ems eine eigene Keramikmanufaktur und 
realisierten Anfang der siebziger Jahre, an-
geregt durch die frühgeschichtlichen ara-
bischen Handformplatten, die Herstellung 
von individuellen Boden- und Wandplat-
ten in reiner Handarbeit. So entwickelte 
sich durch die Kombination von Kreativität 
und fundierter keramischer Technologie 
innerhalb von zehn Jahren eine Werkstatt, 
die weltweit einzigartig die gesamte Band-
breite der Baukeramik herstellte. 1983 kam 
dann die erste Zusammenarbeit mit Frie-
densreich Hundertwasser zustande. „Der 
Ebinger ist der beste Keramiker der Welt!“ 
- Dieses Zitat des Künstlers, Natur- und 
Menschenfreundes beschreibt die langjäh-
rige und fruchtbare Zusammenarbeit zwi-
schen Hundertwasser und der Werkstatt 
Ebinger am besten. Zum Baubeginn des 
ersten Hundertwasser-Architekturprojekts 
in Wien fand der Künstler bei Ebinger ein 
breit gefächertes Spektrum an handwerk-
lichem Know-how und eine umfassende 
Farbpalette an Glasuren, um seine Archi-
tekturvisionen zu realisieren. In über zwei 
Jahrzehnten entstanden so weltbekannte 
Projekte in Europa, USA, Japan und Neu-
seeland. 1992 übernahm dann die zur Bau-
keramikerin ausgebildete Tochter Kathari-
na nach 15 Jahren Mitarbeit in sämtlichen 
Bereichen der Werkstatt die Geschäfts-
führung und Leitung des Unternehmens 

Erfolgsgeschichte(n)

und übertrug diese im Jahr 2002 ihrem 
ältesten Sohn Paul. Die Auswirkungen 
der weltweiten Finanzkrise und die sich 
allgemein und zunehmend verschlechtern-
de Zahlungsmoral führten im November 
2008 zur Insolvenz. Fest entschlossen, die 
große Tradition der „besten Keramiker der 
Welt“ nicht kampflos aufzugeben, sondern 
bedingungslos fortzuführen, entschied sich 
Katharina, die Firma neu zu gründen. Mit 
viel Mut, Kraft und Durchhaltevermö-
gen, einer jungen, flexiblen, fachlich qua-
lifizierten und hoch motivierten Mann-
schaft  wurden neue Betätigungs- und 
Gestaltungsfelder erschlossen. Mit einem 
gefüllten Auftragsbuch, zahlreichen inte-
ressanten Großprojekten in der Planungs-
phase und einer Fülle von neuen Ideen in 
der Schublade ist die Keramikwerkstatt 
Ebinger-Schnaß heute wieder quickleben-
dig. Chapeau ! 

Grüne Zitadelle, Magdeburg
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Landesgruppe Nord (bisher: Niedersachsen/Hamburg/Schleswig-Holstein)

Bei unserem Raumausstatterkollegen Wolf-
gang Nerge trafen wir uns am 18.4. 2015 in 
Bückeburg. Es nahmen zwar nur drei Mit-
glieder und drei an der Mitgliedschaft Inte-
ressierte teil, aber die Gespräche und Pläne 
waren dafür umso ergiebiger. Da die Inter-
essierten über sehr interessante Lebensläufe 
verfügen, freut uns deren Wunsch, Mitglied 
zu werden, umso mehr.

Nicht nur für die Neuen haben wir über 
das Wesen und die konkreten Vorteile un-
seres Vereins gesprochen. Deutlich wurde 
insgesamt, wie wir gemeinsam viel besser ge-
genüber Denkmalämtern, Architekten oder 
Bauherren auftreten können. Es geht dabei 
nicht darum, dass nur wir Vereinsmitglieder 
Restaurierungsaufträge bekommen wollen, 
vielmehr darum, Denkmale und Kulturgüter 
zu erhalten, indem sie mit dem nötigen Wis-
sen und Können von geprüften Restauratoren 
nachhaltig und dauerhaft restauriert werden. 
Und das geht am besten gemeinsam und mit 
einer Stimme. 

Unser erstes eigenes Mitgliederverzeichnis 
soll noch in diesem Jahr erscheinen. Liebe 
Nord-Mitglieder: Achtet auf die Nachricht 
vom Malerkollegen Thorsten Neidhardt aus 
Lüneburg. Er wird Euch auffordern, Eure 
Firmendaten bis September an ihn zu senden. 
Mit dem neuen Verzeichnis können wir uns 
gegenseitig empfehlen und unseren Verein 
bekannter machen. Auch unsere Qualifika-
tion wird verbreitet und die Tatsache, dass 
wir uns vernetzen, anstatt gegeneinander zu 
arbeiten. 

Wir sind jetzt ca. 20 Mitglieder aus den 
Bundesländern Niedersachsen, Hamburg, 
Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vor-
pommern. Weil dieser Name etwas sperrig 
ist, haben wir beschlossen, uns Landesgruppe 
Nord zu nennen.

Auch wollen wir weitere Rollaufsteller be-
stellen. Einige Mitglieder möchten gern ei-
nen eigenen für Werbezwecke haben. Dafür 
wurden auf dem Treffen professionelle Fotos 
gemacht. 

Den Tag des offenen Denkmals am 13.9. 
2015 werden wir gemeinsam gestalten. Im 
Historischen Museum Hannover, Pferdestra-
ße 6, 30159 Hannover, wollen wir unsere Ge-
werke vorstellen, den Besuchern praktisch et-
was vorführen, unseren Verein darstellen und 
ganz nebenbei unsere Gemeinschaft stärken. 

Nach dem Grillen bei herrlichem Sonnen-
schein besichtigten wir auf unserem Treffen 
das völlig unrestaurierte Fachwerkhaus, das 

Wolfgang Nerge vor Kurzem erworben hat. 
Wir mussten dabei nicht nur den Kopf einzie-
hen und sind durch ein Dielenbrett getreten, 
wir konnten auch unverwischte Spuren der 
letzten 150 Jahre erkennen. Angefangen von 
stoffummantelten-Stromkabeln mit Dreh-
schaltern über Streifentapeten aus den 1950er 
Jahren und Lampen bis hin zu alten Böden, 
Originaltüren und -fenstern war alles dabei. 
Ausgezeichnet ist, dass Wolfgang vieles in 
diesem Zustand erhalten und die Räume als 
Ausstellungsfläche mit dem ursprünglichen 
Charme nutzen möchte. 

Das nächste Treffen soll wieder in größerer 
Runde stattfinden. Unser Neumitglied Har-
dy Girod, Steinmetz aus dem Kreis Wolfen-
büttel, lädt uns am 5.9.2015 zu sich ein. Wir 
werden in seiner entweihten Kirche, die er 
vorhat, behutsam umzubauen, tagen. 

Insgesamt hatte ich bei unserem Treffen das 
Gefühl, wir sprühen geradezu vor Energie 
und guten Ideen. Wenn diese fruchten und in 
die Tat umgesetzt werden, wird unsere Lan-
desgruppe noch aktiver, und wir werden von 
den Ergebnissen alle profitieren. 

Ich freue mich darauf, das Mitgliederver-
zeichnis in den Händen zu halten. Macht alle 
mit, dann wird es ein Erfolg.

Ansprechpartnerin:
Irmela Wrede
Tel. 05333-285; 0171-8024138
post@ebenholz-restaurierung.de

Unser Treffen fand am 20.5.2015 in Dresden 
statt, Hauptanlass war ein Bericht von Tobias 
Neubert zur Ausschussarbeit beim ZDH in 
Berlin. 

Vor Beginn nahmen wir jedoch wir mit 13 
Kolleginnen und Kollegen an einer bemer-
kenswerten Führung im „British Hotel“ am 
Neumarkt teil. Der hier bauleitende Archi-
tekt Volker Röhricht aus Radebeul brachte 
uns äußerst fachkompetent die vorausgegan-
genen archäologischen Ausgrabungen und 
den Wiederaufbau des Hauses nahe.

Als sogenannter Leitbau des Wiederauf-
baus um den Neumarkt an der Frauenkirche 
mussten hohe qualitative Normen erfüllt 
werden. Das ehemalige „Beichlingsche Pa-
lais“, später in Besitz der Familie von Hoym, 
war am 13.Februar 1945 als „British Hotel“ 
zusammen mit einem Großteil des Stadtzent-
rums durch den Bombenangriff zerstört wor-
den. Aus den Trümmern wurden später noch 
wertvolle Reste geborgen, bevor der noch 
vorhandene Keller so wie die umliegenden 
Quartiere oberflächlich versiegelt wurden. 

Landesgruppe Sachsen

2008-2010 wurde das Quartier wieder freige-
legt, und das Haus konnte, seiner Bedeutung 
gerecht, von der Schweizer Aktiengesell-
schaft Hapimag wieder als Hotel aufgebaut 
werden. Wir konnten in Dokumentationen 
und Zeichnungen Einblick nehmen und uns 
besonders den historischen Keller zeigen und 
die Fassade mit vielen verbürgten histori-
schen Details erläutern lassen.

Auch wenn sich über denkmalpflegerische 
Details trefflich streiten ließe, haben wir ein 
gutes Beispiel der Verschmelzung von Dresd-
ner Barock und modernen Ansprüchen gese-
hen.

Beim anschließenden eigentlichen Treffen 
mit Abendbrot in der „Kutscherstube“ be-
richteten Steinmetz Tobias Neubert aus Frei-
berg und Andreas Vogel vom Ausbildungs-
zentrum Görlitz über einige beim ZDH 
laufende Dinge und Zukunftsaussichten 
bezüglich unseres Berufsstandes. Diskutiert 
wurden danach besonders die Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit mit den Diplomrestau-
ratoren und die Zukunft der Ausbildung zum 

RiH. Dabei kamen auch die großen Schwie-
rigkeiten unserer Ausbildungsstätten in Gör-
litz und Trebsen zur Sprache. Wir waren uns 
einig, dass hier dringend die Förderkonzepte 
der öffentlichen Hand und die Umgangspra-
xis der Handwerkskammer in Bezug auf die 
Ausbildung zum RiH überdacht werden 
müssen!

Wir bleiben dran!

Ansprechpartner:
Robert Bialek, Tel.: 0351-8382891
baugeschaeft_bialek@web.de
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Landesgruppe  
Rheinland-Pfalz / Hessen / Saarland

Landesgruppe   
Bayern / Baden-Württemberg

Landesgruppe  
Nordrhein-Westfalen

Ansprechpartnerin:
Linda Wadewitz, Tel: 06734.5589025
phoenix-factory@gmx.de
l.wadewitz@restaurator-im-handwerk.de

Die Landesgruppe  goes Facebook:
www.facebook.com/restauratorimhandwerk.de

Ansprechpartner:
Hubert Labisch
Tel.: 09367-8606
info@schreinerei-labisch.de

Das 2. Treffen der Landesgruppe NRW im 
Jahr 2015 findet am 29. August 2015 von 10 
bis 14.30 Uhr (mit anschließender Hütten-
führung) im Landschaftspark Nord, Em-
scherstraße, 47137 Duisburg statt.

Ansprechpartner:
Dieter Lebeau, Tel.: 05773-99190
info@whb-wehmeier.de

Landesgruppe  
Thüringen / Sachsen-Anhalt

Ansprechpartnerinnen:
Constance Schröder (Thüringen)
Tel.:  036783-703 52 , 0170-801 58 17
Kirchenmalerin@yahoo.de
Julia Nagel (Oberfranken)
Tel.: 09543-41 88 69
info@atelier-nagel.de

Landesgruppe  
Berlin / Brandenburg

Ansprechpartner:
Sebastian Rost, Tel.: 030 4859528
mail@sebastian-rost.de
Annemarie Rothe, Tel.: 0176 96516753
rothe.a@berlin.de

Termine 2015

Klausurtagung der Landesgruppensprecher 
26.-27. Juni 2015, Ort noch offen (möglichst 
mittig in Deutschland);

Mitgliederversammlung und Jahrestreffen 
23.-25.10.2015 in Rottweil.

Wir gerade arbeiten an … – aktuelle Projekte unserer Mitglieder

Sanatorium Stiftung Dr. Barner
Braunlage / Harz
Anfertigung von 50 Türgarnituren nach Ori-
ginal-Vorlage:
• Schild PVC schwarz 393 x 90 mm
• Klinken, Messingkern, Birnbaum Holz, 
schwarz gebeizt und matt schwarz lackiert
• Olive zum Bedienen des Profilzylinders, 
Messingkern, Birnbaum Holz, schwarz ge-
beizt und schwarz matt lackiert
 
Antike Baumaterialien für Denkmalpflege 
und Restaurierung
Schustehrusstr. 20-22
10585 Berlin-Charlottenburg
Fon:  030-342 1048, Fax:  030-348 2356
www.rainer-w-leonhardt.de
info@rainer-w-leonhardt.de

Großes Ecksofa für den deutschen Pavillon 
der Weltausstellung 1910 in Brüssel
Entwurf: Peter Behrens (Insgesamt wurden 
14 Stühle zusammen mit einer Büroein-
richtung, zu der auch zwei voll gepolsterte 
Ecksofas gehörten, entworfen und gebaut.)
Holzarbeiten am Gestell:
• nach dem Abpolstern wurden die beiden 
Teilgestelle teilzerlegt ( gelöste Eckverbin-
dungen ) und neu verleimt;
• fast alle Nagelleisten mussten  erneuert wer-
den;
• die Ausbrüche an den Rahmenkanten der 
Lehnen wurden ergänzt;
• die Oberfläche wurde gereinigt, retuschiert 
und mit Harzlack aufpoliert;
Rekonstruktion der traditionellen Polsterung 
des Ecksofas:
• Sitze und Rückenlehnen von Hand mit 
Taillienfedern geschnürt;
• Faconarbeiten mit Füllung aus Afrik (Palm-
fasern), Polsterkanten mit mehreren Stichrei-
hen garniert (durchgenäht);
• Pikierungen komplett aus 100% Rosshaar 
mit Nesselbezug;
• Stoffbezug aus rekonstruiertem Rosshaar-
stoff (ein Rest des Originalstoffes, der als 
Vorlage diente, war vorhanden);
• auf alle Polsterkanten sowie die Untertei-
lungen der Polsterung an den Sitzen und den 
Rückenlehnen Möbelkordel von Hand ange-
näht.

AMB Dambacher GmbH
Wolfgang Dambacher
Restaurator im Tischlerhandwerk
Waldemarstr. 24, 10999 Berlin
030 6147018, www.amb-werkstatt.de

Raumausstattung Dirk Busch
Walhallastrasse 37, 13156 Berlin
030 9167556
www.raumausstattung-busch.de

Vergolden in Jalta − 
ein internationaler Auftrag am Schwarzen 
Meer auf der geschichtsträchtigen Krim für 
einen ukrainischen Oligarchen 
Es handelt sich um die Vergoldung einer ge-
waltigen schmiedeeisernen Tür. Wohl welt-
weit ein Projekt, das es so kein zweites Mal 
gibt.
Ein ausführlicher Bericht folgt.

Mathias Angerstein
Restaurator im Stuckateurhandwerk
Wendensteig 68, 14476 Potsdam
Tel./Fax 033201-44916/590312
www.stuckma.com, kontakt@stuckma.com

Informationen zum Tag des offenen Denk-
mals finden sich unter: 
www.tag-des-offenen-denkmals.de;
www.stadtentwicklung.berlin.de/denkmal/
denkmaltag/

Tag des offenen Denkmals
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Wir gerade arbeiten an … – aktuelle Projekte unserer Mitglieder

Modell Berliner Dom, Kuppel
Der Berliner Dom wurde 1905 nach einem 
Entwurf des Architekten Julius Carl Rasch-
dorff fertiggestellt Das Gipsmodell zeigt ei-
nen Entwurfsstand des Gebäudes um 1891, 
welcher dem ausgeführten Bauwerk sehr 
nahe kommt, jedoch nicht identisch ist. Das 
Modell wurde seit den 1890er Jahren öffent-
lich ausgestellt, Ende der 1970er Jahre stark 
beschädigt und schließlich in Einzelteile 
zerlegt verpackt und eingelagert. Es hat die 
Maße von ca. 2 m x 2 m x 2 m.
Seit 2012 wurde begonnen, die Reste des vor-
handenen Materials zu dokumentieren, zu 
ordnen und zu reinigen. In diesem Jahr wur-
de durch unsere Firma mit der Restaurierung 
und Rekonstruktion der Kuppel begonnen. 

Sebastian Rost
STUCKATUREN | ORNAMENTE | RE-
STAURIERUNG | ARCHITEKTUR
Berliner Straße 21, 13189 Berlin
Tel./Fax 030-48 59 528/48 63 79 78
mail@sebastian-rost.de
www.sebastian-rost.de

Parkettboden Café Okerterrassen, Braun-
schweig
In dem in einer 1873 erbauten Villa seit 
1906 betriebenen Traditionscafé − auf drei 
Terrassen untereinander hinab zur Oker sa-
ßen die Gäste −, das nun zum Wohnhaus 
umgebaut wird, soll der Parkettboden im 
großen Saal restauriert werden. Er ist unter 
den Gastraumtischen stellenweise komplett 
durchgerieben und der Blindboden sichtbar. 
Das Parkett besteht aus Eiche, Ahorn und 
Palisander. Nach Anlegen einer Musterfläche 
in einem halbrunden Erker sollen durch uns 
in dem ca. 75 m² großen Raum die Fehlstel-
len im vorhandenen Muster ergänzt, der Lack 
behutsam entfernt und geölt werden.

Irmela Wrede, Tischlerei ebenholz
Dorfstraße 2, 38173 Mönchevahlberg
05333-285, post@ebenholz-restaurierung.de
www.ebenholz-restaurierung.de

Intendanzgebäude der Deutschen Staats-
oper, Unter den Linden, Berlin
Historische Holzeinbauten
Alle Einbaumöbel, Wandverkleidungen und 
Fenstergewände werden restauriert und wie-
der an ihrem angestammten Platz eingebaut. 
Die Einbauten sind von 1953 und im Zuge 
des Wiederaufbaus nach dem 2. Weltkrieg 
erstellt worden. Es handelt sich um Einbau-
schränke, Wandtäfer, Regale, Heizungs-
verkleidungen und Fenstereinfassungen aus 
Massivholz und Tischlerplatten. Alle Bau-
teile waren über vier Jahre im Außenlager 
zwischengelagert. Sie werden katalogisiert, 
repariert, ergänzt und teilweise rekonstruiert. 
Dann erfolgt der Wiedereinbau am ange-
stammten Platz.
 
Matthias Baum
Meister und Restaurator im Tischlerhandwerk
Dr.Ayrer-Straße 7, 03172 Guben

Veröffentlichungen unserer Mitglieder

Porträt über Christian Schmeller im Bayeri-
schen Fernsehen
Zu dem alljährlichen Ritual der Umstel-
lung von Winter- auf Sommerzeit  hat das 
Bayerische Fernsehen ein Porträt unseres 
Vereinsmitglieds Christian Schmeller, Uhr-
machermeister und geprüfter Restaurator 
im Uhrmacherhandwerk, produziert. Der 
10-minütige Beitrag wurde am Samstag, 
28.3.2015 im Rahmen der Sendereihe „Zwi-
schen Spessart und Karwendel“ gesendet 
(anzuschauen unter http://www.br.de/media-
thek/video/sendungen/zwischen-spessart-
und-karwendel/zwischen-spessart-und-kar-
wendel-266.html oder www.youtube.com/
watch?v=AKX97aBI-AE).
Christian Schmeller macht darin auf wun-
derbare Weise klar, dass der Beruf des Uhr-
machers nicht im Verkauf von Uhren und im 
Auswechseln von Batterien in Armband- und 
anderen Uhren liegt. Die „Uhrzeit“ und die 
dazu gehörigen Mechaniken sind die Pro-
fession von Christian Schmeller. Wie ernst 
es ihm mit seinem Handwerksberuf ist, de-
monstriert er auch gern in „lebenden Werk-
stätten“ auf der IHM in München, in den 

Freilichtmuseen Glentleiten und Schliersee 
sowie auf den äußerst authentischen Hand-
werksmärkten des Vereins „Faszination 
Handwerk e. V. (Infos unter http://www.tra-
ditionshandwerk.info). (EL)

Dipl.-Ing. Axel Dominik und Dipl.-Ing. Sa-
bine Koch
Gedanken zur mörteltechnologischen In-
standsetzung von historischem Mauerwerk
In: Mauerwerksbau aktuell 2015. Praxis-
handbuch für  Architekten und Ingenieure, hg. 
von Prof. Dr.-Ing. Carl-Alexander Graubner, 
Dr. Ronald Rast, Prof. Dipl.-Ing. Klaus Jür-
gen Schneider, Beuth Verlag GmbH Berlin-
Wien-Zürich 2015, ISBN 978-3-41024522-
3, S. C.11-C.20. Printausgabe: 74 €; E-Book 
74 €; kombinierte Ausgabe: 96,20 €.
Dipl.-Ing. Axel Dominik ist Restaurator im 
Maurerhandwerk, Lehrbeauftragter für Bau-
stoffe und Instandsetzung an der FH Köln, 
Beratender Ingenieur der IK NRW und Ei-
gentümer von Dominik Ingenieurbüro.
Dipl.-Ing. Sabine Koch ist Restauratorin im 
Steinmetz- und Bildhauerhandwerk und im 
Dominik Ingenieurbüro tätig.
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JaKo Baudenkmalpflege GmbH
125 Jahre erfolgreiche Denkmalrestaurierung

Als Ein-Mann-Zimmereibetrieb im Jahr 
1890 gegründet, begeht das traditionsreiche 
oberschwäbische Familienunternehmen Jako 
Baudenkmalpflege GmbH in diesem Jahr als 
Gesamtdienstleister für die Erhaltung und 
Restaurierung historischer Gebäude sein 
125-jähriges Jubiläum. Das Geheimnis die-
ser Erfolgsgeschichte ist nicht allein in hand-
werklichem Fleiß und ausgeprägter schwä-
bischer Bodenständigkeit zu finden. Alle 
Generationen dieses Unternehmens verbin-
det eine wesentliche Eigenschaft: Sie haben 
den Mut, neue Wege zu gehen und Dinge zu 
wagen, die auf den ersten Blick als etwas un-
gewöhnlich erscheinen. 

Wie alles begann
Noch zu Zeiten des Kaiserreichs gründete 
Vinzenz Jäger 1890 einen Zimmereibetrieb, 
der – wie damals üblich – sehr regional tä-
tig war und nur Sinn machte, wenn zusätz-
lich noch Landwirtschaft betrieben wurde. 
In der sehr ländlich geprägten Region war 
es seinerzeit schon außergewöhnlich, dieses 
Handwerk überhaupt erlernen und ausüben 
zu wollen, waren die meisten Menschen 
doch prinzipiell mit der Befriedigung ihrer 
Grundbedürfnisse vollends zufrieden. So galt 
auch für den Jägerschen Zimmereibetrieb 
nicht das Prinzip der Gewinnmaximierung. 
Tauschhandel war an der Tagesordnung. 
Vinzenz‘ Sohn Ludwig, Großvater der heu-
tigen Firmeninhaber, führte den Betrieb in 
gleicher Form weiter und übergab die Zim-
merei 1970 wiederum an seinen Sohn, den 
Zimmerermeister Erwin Jäger.

Aufgeschlossen für Neues
Auch wenn die 1970er Jahre durch einen mo-
dernen und funktionalen Gebäudestil geprägt 
waren, hielt Erwin Jäger an seiner Idee fest, 
historische Gebäude durch Restaurierung zu 

erhalten. Offen im Denken, aufgeschlossen 
für neue Ideen sowie besonders kommunika-
tionsstark, setzte er einen Meilenstein für das 
Unternehmen durch die Gewinnung eines 
großen und finanzstarken Auftraggebers. Er 
erhielt den Zuschlag für die Zusammenarbeit 
mit dem oberschwäbischen Museumsdorf 
Kürnbach – ein Freilichtmuseum nahe Bad 
Schussenried. Während seine Mitbewerber 
abwinkten, stellte sich Erwin Jäger hierbei 
der Herausforderung, ein komplettes Haus zu 
translozieren – das erste derartige Projekt in 
der Unternehmensgeschichte. Das Verfahren 
des Abbaus eines Hauses und dessen Trans-
port an einen neuen Ort verfeinerte Erwin 
Jäger im Laufe der folgenden Jahre. Die ab-
gebauten Einzelteile wurden immer größer. 
Seine Söhne Bernd und Martin entwickelten 
hierfür später das sieben Schritte umfassende 
Ganzteil-Translozierungssystem sowie eine 
wiederverwendbare Transportverpackung.

Zu dieser Zeit war es üblich, derartige Pro-
jekte auf Stundenbasis abzurechnen, Kosten-
steigerungen wurden als mehr oder weniger 
unvermeidbar hingenommen. Diese Art der 
Abrechnung mit ihrer erheblichen finanzi-
ellen Unsicherheit erwies sich im Laufe der 
Zeit als zunehmend nicht mehr tragbar und 
durchsetzbar. So wurde in den 1990er Jah-
ren für öffentliche Auftraggeber wie auch für 
private Bauherren nach einer Abrechnungs-
methode gesucht, die für alle Seiten mehr Si-
cherheit und eine bessere Planbarkeit liefern 
sollte.

Alles aus einer Hand
1999 übernahmen Martin und Bernd Jäger 
den Betrieb von ihrem Vater. 2003 komplet-
tierte ihr Bruder Karlheinz die Unterneh-
mensleitung. Das sehr traditionell geführte 
familiäre Handwerksunternehmen wurde in 
den kommenden Jahren von den drei Brüdern 
in eine neue Zeit geführt. Eine wesentliche 
Veränderung im Führungsstil erfuhr das 
Unternehmen dadurch, dass die Brüder ganz 

bewusst Zeit für neue Konzepte und Ide-
en einplanten, wofür nach alter Manier erst 
nach einem langen Werkstatttag Zeit war. 
Gemeinsam setzten sie eine Organisations-
struktur für das Unternehmen auf, die noch 
heute ihre Gültigkeit hat. Hier sehen sich 
die drei geschäftsführenden Brüder als Basis 
des Unternehmens, und jeder von ihnen hat 
seinen inhaltlich eigenen Verantwortungsbe-
reich. Während Bernd für den Vertrieb zu-
ständig ist, verantwortet Martin den Bereich 
Personal und die Unternehmensstruktur. 
Für den Bereich der Finanzen ist Karlheinz 
verantwortlich. Zusammen sorgen sie dafür, 
dass sich das Unternehmen und auch jeder 
einzelne Mitarbeiter weiterentwickeln und 
wachsen kann. Der respektvolle Umgang 
miteinander ist dabei ein wesentlicher Teil 
dieser Firmenphilosophie.

Die Gewinnung qualifizierter Mitarbeiter 
für alle Schritte und Abläufe eines Baupro-
jekts stärkte nicht nur die Kompetenz des Un-
ternehmens, sondern machte es zudem mög-
lich, dass JaKo Baudenkmalpflege GmbH so 
alle Leistungen aus einer Hand anbieten kann 
– von der Voruntersuchung über die Planung 
und Bauleitung bis hin zur handwerklichen 
Ausführung. Ein Großteil der Leistungser-
bringung sowie die vollständige Kontrolle der 
Abläufe lagen so in den Händen von JaKo. 
Hierdurch war es möglich, das Unternehmen 
um den Bereich der Gesamtrestaurierung zu 
erweitern. Der klassische Zimmereibetrieb 
trat weitgehend in den Hintergrund. Auch 
das Abrechnungsproblem lösten die Brüder, 
indem sie ein neues Kalkulationssystem ent-
wickelten. Hier machten sie sich die lang-
jährige Erfahrung des Unternehmens und 
umfangreiche, detaillierte Aufzeichnungen 
ihres Vaters zunutze. JaKo konnte damit alle 
Leistungen zu einem Festpreis anbieten, der 
Bauherren eine feste Planungsgröße und ma-
ximale Kostensicherheit liefert.

Ein weiterer strategischer Schritt war der 
Bau der Restaurierungshalle mit einem Las-

125 Jahre erfolgreiche Denkmalrestaurierung

Beim Errichten eines Dachstuhls war in früheren Zeiten viel Handarbeit 
erforderlich, da es wenig maschinelle Hilfsmittel gab.

Ganz ohne Sattelschlepper wurde damals ein 5 m langer Holzbalken 
per Motorrad zur Baustelle transportiert – heute undenkbar.
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tenkran für schwere Gebäudeteile am Un-
ternehmenssitz in Rot an der Rot. In dieser 
Halle können Gebäude nicht nur eingelagert, 
sondern auch unabhängig von der Witterung 
aufgebaut und restauriert werden. Hierdurch 
ist JaKo in der Lage, das ganze Jahr hindurch 
ohne Rücksicht auf die Wetterlage an den 
Projekten zu arbeiten. 

Der Weg zum Erfolg
Verschiedene Aktivitäten säumten den Weg 
von JaKo bis heute. Neben der Umfirmierung 
zur JaKo Baudenkmalpflege GmbH im Jahr 
2001 wurde 2008 eine eigene Vertriebs- und 
Marketingabteilung ins Leben gerufen, um 
den Marktauftritt noch professioneller zu 
gestalten.

Mit der Gründung der Marke unika im Jahr 
2012 stellte JaKo die Translozierungsleistung 
für private Bauherren weiter in den Mittel-
punkt und machte diesen Weg zum Eigen-
heim für sie erschwinglich. „Für uns war die-
ser Schritt nur konsequent, denn durch unser 
stets verbessertes Translozierungssystem 
können wir heute problemlos sowohl Fach-

werkhäuser als auch massive Gebäude ver-
setzen“, führt Bernd Jäger aus. „So machen 
wir es möglich, dass das historische Traum-
haus zum Wunschgrundstück kommt.“ Auch 
hierbei bietet JaKo seinen Kunden einen 
kompletten und intensiven Service – von der 
Grundstücks- und Gebäudesuche über Be-
hördengänge, der Planung und Statik bis hin 
zur handwerklichen und restaurativen Aus-
führung. Wichtig ist dabei eine ganzheitliche 
Herangehensweise, bei der das historische 
Gebäude im Mittelpunkt steht, aber ebenso 
die Wünsche und Vorstellungen des Bau-
herrn und gegebenenfalls auch Bestimmun-
gen der Denkmalschutzbehörde in Einklang 
gebracht werden.

Das 2012 für sein innovatives Konzept als 
„Dienstleister des Jahres des Landes Baden-
Württemberg“ ausgezeichnete Unternehmen 
gliedert sich heute in die Geschäftsfelder 
Translozierung, Restaurierung, Gesamtre-
staurierung und Dielenböden auf. Neben 
gewerblichen Kunden und öffentlichen Auf-
traggebern zählen auch zunehmend private 
Bauherren zum Kundenkreis. „Mittlerweile 

haben wir uns vom reinen Handwerksbetrieb 
zu einem bundesweit agierenden Gesamt-
dienstleister für die Restaurierung histori-
scher Gebäude entwickelt. Und wir sind stolz 
auf unsere 125-jährige Geschichte“, erläutert 
Bernd Jäger mit ganzer Leidenschaft. „Unser 
Ziel ist es, unseren Kunden eine Rundum-
Betreuung zu bieten und ihnen in allen Be-
langen während der gesamten Projektlaufzeit 
kompetent zur Seite stehen. Hierbei legen 
wir besonderen Wert auf das Wir und den 
respektvollen Umgang mit allen Beteiligten. 
Das ist ein wichtiger Teil unseres Erfolgs.“

JaKo Baudenkmalpflege GmbH beschäf-
tigt derzeit insgesamt 64 Mitarbeiter, darun-
ter 29 Zimmerer (davon 8 Restauratoren im 
Handwerk, 3 Zimmerermeister, 6 Zimmerer 
für Restaurierungsarbeiten) sowie 2 Dachde-
cker, 2 Schreiner, 4 Helfer, 5 Maurer, 3 Ar-
chitekten, 3 Bauingenieure, 5 gewerbliche 
und 3 kaufmännische Auszubildende sowie  
7 Mitarbeiter in der Verwaltung und eine 
Reinigungskraft.

Die drei Jäger-Brüder Karlheinz, Bernd und Martin Jäger (von links 
nach rechts) führen heute gemeinsam das traditionsreiche Familien-
unternehmen.

Mittels der von JaKo Baudenkmalpflege GmbH entwickelten Ganzteil-
Translozierung werden historische Gebäude behutsam abgebaut und 
nach der fachgerechten Restaurierung wieder aufgebaut.

Leidenschaft für das eigene Tun und der respektvolle Umgang miteinander sind Teil der Firmenphilosophie von JaKo Baudenkmalpflege.
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Paul Jacob
Stuck-Putz-Restaurierung
Seit fast 20 Jahren bin ich in der Restaurie-
rung und Baudenkmalpflege tätig. Nach der 
Ausbildung zum Stuckateur und anschlie-
ßender Arbeit als Geselle schloss ich im Jahr 
2004 die Meisterschule ab. Drei Jahre später 
stellte ich mich der Prüfung zum Restaurator 
im Stuckateurhandwerk. Zuvor absolvierte 
ich eine dreimonatige Weiterbildung auf San 
Servolo/Venedig.
Anspruchsvolle Projekte im In- und Ausland 
wurden bereits von mir bearbeitet. Das Spek-
trum reicht von Stuck-/Putz- und Steinres-
taurierungsarbeiten über die Ausführung von 
historischen Techniken wie Sgraffito, Stuc-
colustro/Marmorino, Stuckmarmor, Arbei-
ten mit Marble-Zement bis hin zu Fassungen 
auf Reinkalkbasis.
Im Frühjahr 2011 gründete ich die Firma 
Stuck-Putz-Restaurierung Paul Jacob. Re-
staurierung, Sanierung und Konservierung 
im Bereich des Stuck- und Putzhandwerks, 
Mauerwerksarbeiten und Lehmbau sind 
das Hauptbetätigungsfeld meiner Firma. 
Aber auch die Herstellung von alternativen 
Dämmsystemen im Denkmalbereich, die 
Ausführung von Kalkanstrichen und Kalk-
schlämmen und die Beratung von Bauher-
ren/Planern im Umgang mit historischer 
Bausubstanz gehören dazu.

Durch die Zusammenarbeit mit zuverlässigen 
und gut qualifizierten, freiberuflich arbeiten-
den Kollegen kann ich auch umfangreichere 
Aufträge in einem angemessenen Zeitrah-
men abarbeiten. In den vorangegangenen 
Jahren konnten wir dadurch alle Bauvorha-
ben zur Zufriedenheit unserer Auftraggeber 
abschließen.

jcb Stuck-Putz-Restaurierung
Paul Jacob
Stuckateurmeister
Restaurator im Stuckateurhandwerk
Ketzürer Dorfstr. 32, 14778 Beetzseeheide
Tel.: 033836 40394, 0170 
Fax: 5333966/033836 40847
jacob-restaurierung@freenet.de
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Neue Mitglieder

DRINGEND GESUCHT !
Die Redaktion sucht für die 
Ausgabe 3–2015 „Werkzeug“ 
noch Fotos von ausgefallenem, 
historischem Handwerkszeug. 

Wenn möglich, noch im Gebrauch !

Fotos mit Beschreibung bitte an:

Wolfgang Dambacher

w.dambacher@freenet.de

Aus der Redaktion

Die nächsten Ausgaben der Zeitschrift wer-
den folgende Schwerpunkte haben:

• Ausgabe 3/2015
Werkzeuge 
(verantwortlich: WD)

• Ausgabe 4-2015 
Restaurierungen im Alpenraum 
(verantwortlich: RWL, EL)

• Ausgabe 1/2016 
Holzkonstruktionen
(verantwortlich: JOM)

• Ausgabe 2/2016 
Brücken (geplant)
(verantwortlich: AR)

Wer zu den Themen etwas beitragen möchte 
und/oder in der Praxis Erfahrungen mit den 
Materialien gemacht hat, wende sich doch 
bitte an die Redaktion.

Anschrift und Kontakt:
Redaktion Restaurator im Handwerk
Gierkeplatz 9, 10585 Berlin
Tel.: 030 63963049, Fax:  030 63963066
redaktion@restaurator-im-handwerk.de

Restaurator im Handwerk | 2/2015 | Tradition und Innovation – Unternehmensgeschichten
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Sie möchten unsere Fachzeitschrift 
regelmäßig und rechtzeitig lesen?

Sie  können die Zeitschrift  "Restaurator im Handwerk" abonnieren.  
Sie erhalten 4 Ausgaben im Jahr für 39,00 Euro inkl. 19 % Mwst. 
und Versand innerhalb Deutschlands.

Bei Versand innerhalb der EU beträgt der Abo-Preis 45,00 Euro.
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Bestellen Sie bis zum 31. Juli 2015 ein 
Jahres-Abonnement der Zeitschrift 
"Restaurator im Handwerk – Die Fach-
zeitschrift für Restaurierungspraxis", 
und Sie erhalten als Geschenk das Buch 
"Industriekultur im Neckartal Rottweil" 
von Stefan King und Herrmann Klos.

Eine Besprechung dieses Buches finden 
Sie unter der Rubrik "Mitgliederservice" 

in der Ausgabe 2/2013.

Redaktion 
Restaurator im Handwerk
Gierkeplatz 9
10585 Berlin
redaktion@restaurator-im-handwerk.de

G E S C H E N K T  !

G E S C H E N K T  !

An unsere Abonnentinnen und Abonnenten!

Leider müssen wir die Preise für das Abonnement ab 
2015 erhöhen. Das Jahresabo kostet nun 39 Euro inkl. 
19 % Mwst. und Versand innerhalb Deutschlands und  
45 Euro bei Versand innerhalb der EU. Diese Preiserhö-
hung gilt für neue Abos und für die Verlängerung bereits 
bestehender Abonnements.

NEU! Ermäßigtes Abo
Für Studierende, Auszubildende, Praktikantinnen und 
Praktikanten besteht gegen Vorlage einer entsprechenden 
Bescheinigung die Möglichkeit, ein Jahresabo zum Preis 
von 26 Euro inkl. 19 % Mwst. und Versand innerhalb 
Deutschlands zu erhalten.



Fortbildung
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FAL e.V.
Europäische Bildungsstätte für Lehmbau
Infos: www.earthbuilding.eu

Zimmerer-Ausbildungszentrum und
Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau
Infos: www.zimmererzentrum.de

Propstei Johannesberg gGmbH
Fortbildung in Denkmalpflege und Altbau-
erneuerung
Info: www. propstei-johannesberg.de

Zentrum für Restaurierung und Denkmal-
pflege HerrsteinInfos: www.hwk-koblenz.de

Energieberater/in für Baudenkmale:
Seminarblock 1, Fr., 4.9. – Sa., 5.9.2015
Seminarblock 2, Fr., 25.9. – Sa., 26.9.2015
Seminarblock 3, Do., 15.10. – Sa., 17.10.2015
Seminarblock 4, Do., 12.11. – Sa., 14.11.2015
Fachwerkinstandsetzung nach WTA
Fachseminar, Di., 22.9.2015
Restaurator/in im Maler- und Lackierer-
handwerk
Restaurator/in im Maurerhandwerk
Restaurator/in im Tischlerhandwerk
Restaurator/in im Zimmerer-Handwerk
Maler/in für Instandsetzungsarbeiten in der 
Denkmalpflege
Maurer/in für Restaurierungsarbeiten
Tischler/in für Instandsetzungsarbeiten in 
der Denkmalpflege
Zimmerer/Zimmerin für Restaurierungs-
arbeiten
Zertifikatslehrgänge in Teilzeit,
berufsbegleitend ab Di., 5.1.2016

Energieberater für Baudenkmale
(72 U.-Std, TZ)
16.10.2015, (freitags und samstags, 08.30 – 
17.00h)
Restaurator im Handwerk
Fachübergreifender Teil (TZ)
29.10.2015, (donnerstags - samstags, 08.30 – 
17.00h, alle 2 Wochen) 
Fachspezifischer Teil (TZ)
14.01.2016, (donnerstags - samstags, 08.30 – 
17.00h, alle 2 Wochen) 
Restaurator im Gold- und Silberschmiede-
handwerk
Fachübergreifender Teil (TZ)
28.01.2016, (sonntags – donnerstags, 08.30 
– 17.00h, einmal im Monat)
Energieberatung für Denkmale – Graue 
Energie
02.10.2015, (16 U.-Std., Freitag – Samstag, 
08.30 – 16.00h)
Renaissance der Kalktechnik – Anwendung 
in der modernen Bauphysik
25.09.2015, (40 U.-Std., freitags – samstags, 
08.30 – 17.00h)
Fachkraft Lehmbau (DVL)
12.10.2015, (3 Wochen Vollzeit)

Stampflehmmauer
Baustellenkurs mit ECVET Zertifikat
13.-17.7.2015, 36 Std
Europäischer Lehmbautag 2015
Stampflehmbau in Europa
18. 7.2015
Wir bauen einen Lehmbackofen
3.-7.8.2015, 16 Std
Baustellenkurs Feldsteinbau
10.-14.8.2015, 36 Std
Baustellenkurs farbige Lehmputze
Innenraumgestaltung mit Lehmputzen mit 
ECVET Zertifikat
17.-21.8.2015, 32 Std
Natürliches Bauen mit Kalk
2.-5.9.2015, 24 Std.
Gestalter/-in für Lehmputze (HWK)
Teil II: Gestaltung 
7.-22.0.2015, 96 Std
Das Reetdach - Baustellenkurs
28.9 - 2.10.2015, 36 Std

Bürofachkraft im Holzbau-Unternehmen
09.10.-21.11.2015, (5 x 2 Tage)
Bauleiter im Holzhausbau DHV
02.12.-05.12.2015
Fachkraft Dämmtechnik
14.-16.12.2015
Geprüfter Polier - Holzbau
04.01.-15.04.2016
Management im Holzbau
14.01.-09.04.2016, (7 x 3 Tage)
Vorarbeiter Holzbau und Bauen im Bestand
18.01.-19.02.2016
Restaurator im Zimmererhandwerk
13.01.-16.04.2016, (12x 4 Tage, Mi -Sa)
Zimmerer für Restaurierungsarbeiten 
25.01.-26.02.2016, (4x5 Tage)

Energieberater für Baudenkmale
27.- 28. August 2015, (80 Unterrichtsstun-
den)
Bauwerksdiagnostik im Gebäudebestand 
und im denkmalgeschützten Gebäude 
Teil I 10. September 2015
Teil II 11. September 2015
Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 
19. September 2015
Fenstermontage
DIN-gerecht und schadenfrei 
23. September 2015
Denkmalpraxis für Maler und Lackierer
Graumalerei 
21.- 22. August 2015
Herstellen von Mal- und Anstrichfarben 
nach altem Rezept 
27.- 29. August 2015
Stratigrafie 
11.- 12. September 2015
Zustandserfassung und -analyse von histo-
rischen Farbfassungen 
18.- 19. September 2015
Anstrichsysteme für Stuckfassaden 
25.- 26. September 2015
Denkmalpraxis für Zimmerer
Historische Holzkonstruktionen 
28.- 29. August 2015
Drechseln von konstruktiven und ornamen-
talen Holzelementen
18.- 19. September 2015 
Denkmalpraxis für Steinmetze und Stein-
bildhauer
Formenbau und Abformtechniken 
20.- 22. August 2015
Denkmalpraxis für Tischler
Furnier- und Intarsientechniken 
20.- 22. August 2015
Drechseln von konstruktiven und ornamen-
talen Holzelementen 
18.- 19. September 2015
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Akademie Schloss Raesfeld e.V.
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1-2011 Materialien zur Dacheindeckung • 2-2011 Grundmaterialien der Restaurierung (vergriffen)
3-2011  Historische Haustechnik (vergriffen) • 4-2011 Umnutzung historischer Gebäude
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Themenschwerpunkt

Mit Beiträgen über 
Denkmalwartung in Potsdam | DIN-gerechte Treppensanierung |  Vergolden in 
Dubai | Altstadtsanierung in Lwiw/Ukraine | Kunststoff-Fenster | Restaurierung 
von Kircheninventar | Rekonstruktion von Tafelparkettböden  u. v. m.
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Mit Beiträgen  von: 
Enno Steindlberger, Thomas Kirnbauer, Gerhardt A. Roth, Gerda Schirrmeister, 
Tobias Neubert, Christoph Reuther, Céline Dupeux, Uwe Schön, Horst Hesse, 
Markus Sandner, Sabine Bengel u. v. m.
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Themenschwerpunkt

Mit Literaturvorschlägen für die Themenbereiche 
Denkmalpflege, Architektur und Handwerk | Architekturgeschichte | Baufor-
schung - Bauaufnahme - Bauunterhaltung | Baukultur und Bautechnik im Mit-
telalter und in der Neuzeit |  Architektur und Stadtplanung nach 1945  u. v. m.
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FRAUEN
  IM HANDWERK

Mit Beiträgen von 
Angela Bühring | Anke Hufschmidt | Constanze Küsel
Heike Notz | Julia Nagel | Uta Herz | Katrin Lesser | u. v. m.
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WAND
FLIESEN

Mit Beiträgen  von:
Wolfgang Pehnt, Jürgen Biewend, Ulrich Hamburg, Clemens Alexander 
Wimmer, Willi Bender,  Konrad Schittek, Ulrich Bierstedt, Hans Kuretzky, 
Andreas Fritsche, Thomas Rabenau, Eberhard Ludwig u. v. m.
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Foto: Thomas Eicken, Mühltal, © planinghaus architekten bda, Darmstadt
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Mit Beiträgen  von: 
Wilfried Wolff,  Wolfgang Hofmann, Christian Meckbach, Andreas Mätzold, 
Timm Schröder, Olaf Grell, Eberhard Ludwig, André Lange, Margareta Hauser, 
u. v. m.
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Restaurierung des Jade-Buddhas • Restaurierung bemalter Fach-
werkschnitzereien • Putz- und Stuckarbeiten am Prämonstratenser-
kloster Roggenburg • Restaurierung einer frühklassizistischen 
Wohnhaustreppe • Notsicherung an barockem  Spiegelgewölbe  
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Künstliche Baustoffe 
und KUNST-Stoffe im Bauwesen
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Mit Beiträgen  von:
Johannes Weber, Hartwig Schmidt, Gottfried Hauff, Michael Christian Krempler, 
Andreas Kurzweil,  Silvia Tauss, Friederike Waentig, Julia Gredel, Dietmar Linke, 
Annemarie Rothe, Eberhard Ludwig u. v. m.
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Die fachzeitschRift füR RestauRieRungspRaxis

Was ist Ihnen Ihre Antiquität w€rt ?

Ormoulu – Möbelbeschläge des Barock

Oberflächenanalyse mit Licht

Tür-Portale des Spätbarock

Schloss und Schlüssel

Rathaus Chemnitz

Gründerzeitmuseum

Posamentenindustrie im Erzgebirge

Interview mit Prof. Hans Michaelsen

und weitere interessante Themen
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Mit Beiträgen  von:
York Rieffel,  Klaus Brandes, Christian Metzeroth, Georg Ignaszewski, Thomas 
Dempwolf, Ralf Meyer, Michael van Ooyen, Dirk Meyer, Angelika Braubach, 
Eberhard Ludwig, Klaus Struve, Thomas Müller u. v. m.
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Mit Beiträgen über 
Kalkfarben, Leimfarben, Musterwalzen, Schablonenmalerei, Werkzeuge und 
Pinsel, Leinölfarbe, Grisaillemalerei, Marmorimitation, Farben der Bauhaus-
Architektur,  Kirchenausmalung  u. v. m.
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Mit Beiträgen  über 
Vorgärten in Berlin, Bepflanzung von Vorgärten im Wandel der Zeit, historische 
Gartenmöbel, Kleinpflaster und Mosaike, Brunnen in Vorgärten, mechanische 
Klingelzüge  u. v. m.
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Mit Beiträgen über 
Tonwarenfabrik March | Bronzegießerei Loevy | Mayersche Hofkunstanstalt | 
Ziegelwerke Ludovici | Ofenfabrik Velten | Bronzegießerei von Miller | Deutsche 
Linoleumwerke |  Leuchtenfabrik Midgard | Kunstschmiede Holdefleiss u. v. m.
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SPOLIEN
Zweitverwendete 

Baumaterialien

Mit Beiträgen von Biagia Bongiorno, Saskia Hüneke, 
Manuel Rößler, Hans-Jürgen Rach, Annemarie Rothe, 
Christian Metzeroth und einem Interview mit 
Joachim Poeschke
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